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Bundesamt für Statistik, CH - 2010 Neuchâtel, E-mail: chopantraege@bfs.admin.ch
Dieses Antragsformular ist inaktiv. Die Fristen für die Einreichung von Anträgen zur Weiterentwicklung der medizinischen Klassifikationen und Kodierungsrichtlinien sind abgelaufen. 
Die Anträge zur Weiterentwickluntionsklassifikation CHOP konnten biszum 10. September 2018 eingereicht werden.
Seite  von 
Antragsverfahren zur Weiterentwicklung der medizinischen Klassifi-kationen und KodierungsrichtlinienDas Antragsverfahren 2018 wird in der Schweiz am 28. Mai 2018 mit der Veröffentlichung der Verfahrensweise und des Antragsformulars auf den Internetseiten des Bundesamt für Statistik (BFS) respektive der SwissDRG AG eröffnet. Das Vorschlagsverfahren des DIMDIs (Deutsches Institut für Medizinische Dokumentation und Information) hat eigene Fristen. Im Rahmen des Antragsverfahrens können unterschiedliche Antragsarten eingegeben werden:
 
I.     Anträge zur Weiterentwicklung der Prozedurenklassifikation CHOPBearbeitung durch das Bundesamt für Statistik (BFS)
II.    Anträge zur Weiterentwicklung der Schweizerischen KodierrichtlinienBearbeitung durch das Bundesamt für Statistik (BFS)
Dieses Formular betrifft nur das Antragsverfahren zur Weiterentwicklung der Prozedurenklassifikation CHOP und zur Weiterentwicklung der Schweizerischen Kodierrichtlinien.
 
III.   Anträge zur Weiterentwicklung des SwissDRG-Fallpauschalensystems und zu redaktionellen Änderungen der SwissDRG-TarifstrukturBearbeitung durch die SwissDRG AG
IV.   Anträge zur Weiterentwicklung der Liste der in der Medizinischen Statistik erfassbaren Medikamente und SubstanzenBearbeitung durch die SwissDRG AG 
V.   Anträge zur Weiterentwicklung des Tarifsystemy TARPSY und zu redaktionellen Änderungen des Tarifsystems TARPSYBearbeitung durch die SwissDRG AG 
Formulare, Termine und Informationen zu Anträgen zur Weiterentwicklung des SwissDRG-Fallpauschalensystems, resp. des Tarifsystems TARPSY, zur Weiterentwicklung der Liste der in der Medizinischen Statistik erfassbaren Medikamente und Substanzen und zu redaktionellen Änderungen der SwissDRG-Tarifstruktur, resp. der Tarifstruktur TARPSY finden Sie auf der Webseite der SwissDRG AG.(http://www.swissdrg.org;  --> Akutsomatik --> Antragsverfahren oder --> Psychiatrie --> Antragsverfahren)
 
 VI.   Anträge zur Weiterentwicklung und zu redaktionellen Änderungen der Diagnoseklassifikation ICD-10-GMBearbeitung durch das Deutsche Institut für Medizinische Dokumentation und Information (DIMDI)
Anträge zur Weiterentwicklung der Diagnoseklassifikation ICD-10-GM (inhaltlich und redaktionell) müssen direkt beim DIMDI (http://www.dimdi.de/static/de/klassi/icd-10-gm/vorschlagsverfahren/index.htm) gestellt werden.
Anträge bezüglich der ICD-10-GM können aufgrund externer Vorgaben (INEK, DIMDI) allein in deutscher Sprache beim DIMDI gestellt werden. Nach Absprache mit den antragsberechtigten Institutionen haben sich diese darauf geeinigt, bei Bedarf für die o.g. Antragstypen eine Übersetzung vorzunehmen.
 
Termine 2018:
Frist für die Einreichung von Anträgen zur Weiterentwicklung der Schweizerischen Kodierungsrichtlinien ist der 9. Juli 2018.
Frist für die Einreichung von Anträgen zur Weiterentwicklung der Prozedurenklassifikation CHOP ist der 10. September 2018.
  
Prozess:
1.   Anträge können nur auf elektronischem Weg unter Verwendung des aktuellen für das Jahr gültigen Antragsformulars eingereicht werden. Bitte füllen Sie das Antragsformular vollständig aus und senden Sie es elektronisch ein. Hierzu drücken Sie den Button "Per E-Mail senden" und folgen den Weisungen. 
2.   Rückfragen zum Antragsformular können an chopantraege@bfs.admin.ch gerichtet werden.
3.   Anträge der FMH-Organisationen (Fachgesellschaften und Dachverbände) werden direkt an das BFS (chopantraege@bfs.admin.ch) mit Kopie an die Abteilung Stationäre Versorgung und Tarife (FMH) in Kopie (tarife.spital@fmh.ch) gesandt. Es können nur Anträge mit der Angabe der Email-Adresse des Präsidenten oder Tarifdelegierten der Fachgesellschaften bzw. Dachverbände der FMH entgegengenommen werden. 
4.   Anträge die über H+ eingegeben werden sind mit der jeweiligen Spitaldirektion abzustimmen und können nur mit der Angabe der Email-Adresse der Spitaldirektion oder des Tarifdienst-Verantwortlichen entgegen genommen werden. Bitte eine Kopie des Antrags an die Geschäftsstelle von H+ die Spitäler der Schweiz (chop.demand@hplus.ch) senden. H+ empfiehlt allerdings, die Anträge der Spitäler primär über die Fachgesellschaften bzw. Dachverbände der FMH einzureichen.
5.   Betrifft der Inhalt des Antrags auch andere Fachgebiete und Institutionen ist dies unter Punkt 2 "Weitere betroffene Fachgebiete" des Formulars zu vermerken. Der Inhalt des Antrags ist durch den Antragsteller mit der Unterstützung der Abteilung Stationäre Versorgung und Tarife (FMH) mit allen betroffenen Fachgebieten abzustimmen. Das Ergebnis der Konsolidierung ist dem BFS schriftlich bei der Antragseinreichung mitzuteilen. Nur solche Anträge können bearbeitet werden, bei denen eine einvernehmliche Absprache mit den betroffenen Fachgebieten nachgewiesen werden kann. Nicht konsolidierte Anträge erschweren den Bearbeitungsprozess und werden vom BFS an die Antragstellenden zurückgewiesen. Ob eine Fristverlängerung zur Vervollständigung der Koordination des eingereichten Antrags gewährt werden kann, liegt in der Entscheidung des BFS.
6.   Pflichtfelder sind mit * gekennzeichnet. Unvollständig ausgefüllte Antragsformulare können nicht bearbeitet werden.
7.   Der Eingang des Antrages wird nach Abschluss des Antragsverfahrens bestätigt (für die Kodierungsrichtlinien bis Ende Juli, für die CHOP bis Ende September). Falls Sie keine Empfangsbestätigung erhalten, wenden Sie sich bitte an chopantraege@bfs.admin.ch.
8.   Eine Zusammenstellung der eingereichten Anträge des jährlichen Antragsverfahrens wird auf der Internetseite des BFS publiziert. Nur der Inhalt der mit ° markierten Felder wird veröffentlicht. Werden in den mit ° markierten Feldern Personen-, Institutions- oder Kostendaten genannt, so werden diese gelöscht, resp. durch eine allgemeine Formulierung ersetzt.
9.   Komplexe Anträge, die der Überprüfung übergeordneter Abhängigkeiten sowie intensive Rückfragen bei den Fachgesellschaften bedürfen, können die Bearbeitung verzögern und werden dann in das folgende Antragsverfahren integriert.
Antragsformular zur Weiterentwicklung der Prozedurenklassifikation CHOP und der Kodierrichtlinien 
Bitte geben Sie die antragsberechtigte Organisation an.
Antragsberechtigte Organisation:°*
1. Verantwortlich für den Inhalt des Antrags *
Antragstellende Organisation/Institution: *
         Nur anzugeben bei Anträgen der FMH 
2. Weitere betroffene Fachgebiete *
Sind abgesehen vom Fachgebiet der antragstellenden Institution/Fachgesellschaft noch weitere 
Fachgebiete betroffen? * 
Bitte geben Sie an, ob es noch weitere betroffene Fachgesellschaften gibt.
Die antragstellende Institution/Fachgesellschaft hat alle weiteren vom Antrag betroffenen Institutionen/Fachgesellschaften informiert. Die Inhalte des Antrags werden von den ebenfalls betroffenen Institutionen/Fachgesellschaften gutgeheissen. Zur Koordination sind die Antragsinhalte klar und eindeutig beschrieben. Der Antrag gilt als nicht konsolidiert, wenn die ebenfalls betroffenen Institutionen/Fachgesellschaften keine Rückmeldung gegeben haben.
Ebenfalls betroffene  Institutionen/Fachgesellschaften
Organisation 
Name *
Ansprechpartner
Name 
 
Vorname
 
E-Mail
Koordination erledigt? *
Koord.Datum
Bemerkungen zur Koordination
3. Thema des Antrags *
Kodierungsinstrument °*
Anhänge zum Antrag *
4. Problembeschreibung°*
Bitte beschreiben Sie die Problematik genau. 
Falls CHOP-Antrag: Wünschen Sie die Abbildung eines neuen Verfahrens, beschreiben Sie dieses bitte. Wünschen Sie die Revision eines Klassifikationsabschnitts, geben Sie bitte genau an welches die Strukturprobleme sind und welche Abbildungslogik Sie wünschen.
5. Lösungsvorschlag°* (Beschreibung und Begründung)
Der Lösungsvorschlag ist detailliert im Antrag zu beschreiben und zu begründen. Wird ein neuer CHOP-Kode beantragt, so ist eine klare Abgrenzung zu bereits bestehenden Kodes anzugeben. Es ist zu erläutern, wie das Verfahren bis anhin kodiert wurde. Es ist deutlich zu beschreiben, was im neu beantragten Kode inbegriffen bzw. was ausgeschlossen ist. Falls Abkürzungen verwendet werden, sind diese zu erläutern. Bei jeder neuen Prozedur ist ein deutscher Begriff für dieses Verfahren anzugeben. Falls Ihnen Synonyme bekannt sind, geben Sie bitte auch diese an.
6. Änderung der Kodierrichtlinien
(* für Anträge zur Änderung der Kodierrichtlinien)  
 Regelnummer °*
Text °*
7. Änderung der Operationsklassifikation(* für Anträge zur Änderung der Klassifikation)  
Ist Ihr Antrag für das Abrechnungssystem relevant? *
Ist Ihr Antrag für epidemiologische Aussagen relevant? *
Ist Ihr Antrag für die Qualitätssicherung relevant? *
7.1 Änderung von CHOP-Kodes
(Änderungsart, Kode, Text und Klassifikationsstruktur bitte immer angeben)
Änderungs-art °*
 CHOP-
Kode °*
Text/Struktur °*
analoger Kode aus anderer Klassifikation (OPS, CCAM, etc.)
7.2 Angaben betr. neue Verfahren
Bitte geben Sie für jedes von Ihnen genannte neue Verfahren dessen Stand, Häufigkeit und Kosten an.
Bezeichnung des neuen Verfahrens
Stand des neuen Verfahrens
Geschätzte Häufigkeit des Verfahrens 1
Geschätzte Kosten des Verfahrens 2
1 Angabe der Anzahl Fälle pro Jahr in der antragstellenden Institution, der Anzahl Fälle pro Jahr in der Schweiz. Angabe der Zahl der betroffenen Einrichtungen in der Schweiz. Bitte das Referenzjahr angeben auf das Sie sich beziehen. 
 
2 Angabe der geschätzten Kosten jeder genannten neuen Prozedur. Differenzierung von Material und Fallkosten. Erläuterung der Kostendifferenzen zu den bereits abgebildeten Verfahren.
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